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Die Lustbarkeitsabgabe in den Kinos .
In denletztenTagensindin einigenWienerZeitungenNach¬

richten über eine Erhöhung der Lustbarkeitsabgabe für die Wiener Kinoser¬
schienen. Hiezuteilt die"Rathauskorrespondenz "mit:

Die Lustbarkeitsabgabe der Kinos beträgt 28 ' 5Prozent und
kannbisauf5Prezentermässigtwerden.TatsächlichwerdendieKinosauf
Grund einer Skala besteuert ,die die Betriebe je nach ihrem Umsatzreiht und
die kleinsten Betriebe mit 5 Prozent ,die grössten mit 25 Prozenttrifft .Die- ¬
se Skala wird von einem Halbjahr zum anderen neu festgesetzt ,wobei der Ma¬
gistrat stets das Einvernehmenmit den beiden VereinigungenderKinobesitzer
gepflogen hat .Für das erste Halbjahr 1933 ist unter Berücksichtigung der

wirtschaftlichen Verhältnisse die Skala so festgesetzt worden ,dass sichge¬
genüberdemJahre 1932eine Ermässigungder Abgabeergebenhat .InAnbetracht
der Tatsache ,dass infolge der bekanntenMasanahmendes BundesgegendieGe¬
meinde Wien alle Steuerquellen im grösstmöglichen Ausmass herangezogen wer¬
denmüssenundsichüberdiesbei denKinosin der letztenZeit eineBesserun
des Gesamtumsatzesergebenhat ,wurdeden Verbändender KinobesitzervomMa¬
gistrat mitgeteilt ,dass die Skalades ersten Halbjahres1933nochbis31 .
Oktoberaufrechtbleibenkann ,dannaberwiedererhöhtwerdenmuss . Esist aber
dabei keinswegseine Erhöhungbis zu 6 Prozent ,wie in manchenZeitungenge¬
meldetwordenist ,in Aussichtgenommen .DieneueSkalasoll vielmehraufal¬
le Fälle hinter der Skala des Jahres 1932zurückbleibenundnur ganzmässi¬
geErhöhungenbis zuhöchstens2 Prozentbringen .Darüberfindengegenwürtig
Verhandlungenstatt .

- ¬
AuszeichnungdesDramaturgenProfessorsGlücksmann.

Ernennung zumBürger der Stadt Wien .
DerGemeinderatderStadtWienhat in seinerletztenSit-¬

zungbeschlossen ,denDramaturgendesDeutachenVolkstheaters ,ProfessorHein¬
rich Glücksmann,anlässlichseines70. Geburtstagesin Würdigungseinergrosse
Verdiensteauf demGebietedesWienerTheaterwesenszumBürgerder StadtWier
zuernennen .

Glücksmann,deram7 .Juli1863in Rackschitzin Mährengebo¬
ren wurde ,studierte nachAbsolvierungder Mittelschule in Brünnan derWie¬
nerUniversität .ImJahre1882wurdeer RedakteurderFünfkirchnerZeitung,
trat im Jahre 1884 zumNeuenPester Journal über und wurdeim Jahre1894
Feuilleton -Redakteurder WienerAllgemeinenZeitung .In denJahren1900und
1901warer Feuilleton -RedakteurbeimWienerTagblattundwurdeimJahre
1903Chefredakteurder NeuenZeitung .Imselben Jahre trat Glücksmannseine
Stelle als DramaturgamDeutschenVolkstheaterin Wienan ,die er nochheute

bekleidet .
DerneueBürgerentfaltete Zeit seines Lebenseinereiche

schriftstellerische Tätigkeit ;er schrieb eine Anzahl von Bühnenwerkenund
Gedichten .Seine Bedeutung liegt in seiner dramaturgischen Tätigkeit ,in deren
Verlauf er zum Wegbereiter einer Reihe starker dichterischer Begabungen wur¬

de ;auchzahlreiche Schauspielerverdankenihren Aufstieg seinerFörderung .
In den letzten Jahrzehnten hatte Glücksmannauf das WienerSprechtheater
massgebendenEinfluss .
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